Online-Berufsinformation zur Ausbildungsordnung -
Kaufmann/Kauffrau fir Versicherungen und Finanzen

Was ist neu?

Kaufleute fiir Versicherungen und Finanzen arbei-
ten bei Versicherungsunternehmen und Unter-
nehmen der Finanzdienstleistungsbranche oder
sind als selbststandige Vermittler, Makler und
Berater tatig. Sie sind auch in Wirtschaftsunter-
nehmen der Industrie und des Handels sowie an-
deren Dienstleistungsunternehmen beschaftigt.

Fachrichtung Finanzberatung:

Neuer Pflichtbaustein/Teil der Abschlusspriifung:

»Anlage in Finanzprodukte”

Aus zwei wurden vier Wahlqualifikationseinheiten.

Der bisherige Pflichtbaustein ,,Private Immobilienfi-

nanzierungen und Versicherungen” wird eine der

vier Wahlqualifikationseinheiten. Neu sind:

e  Finanzierungsberatung von gewerblichen Kun-
den

e  Optimierung von Finanzproduktbestdanden der
Kunden

Fachrichtung Versicherung:

Aus sieben wurden acht Wahlqualifikationseinhei-

ten. Neu: ,Schadenservice und Leistungsmanage-

ment“. Anderungen und neue Bezeichnungen gibt

es bei drei weiteren Wahlqualifikationseinheiten:

e  Kundengewinnung und Bestandsausbau

e Steuerung und Verkaufsférderung in der Ver-
triebseinheit

e  Optimierung von Kundenbeziehungen und
Versicherungsbestanden

Bei den Produkten wurde die fondsgebundene Le-
bensversicherung erganzt.

Aktuellen Entwicklungen in der Branche folgend
verstarkt die Neuordnung die Kunden- und Ver-
triebsorientierung, die Beratungs- und Verkaufs-
kompetenz sowie die Produktkenntnisse insbeson-
dere bei den Vorsorge und Finanzprodukten.

Die bestehende Verordnung (iber die Berufsausbil-
dung zum Kaufmann/zur Kauffrau fir Versicherun-
gen und Finanzen vom 17. Mai 2006 (BGBI. I S.
1187) wurde Uberarbeitet und modernisiert. Die
Teilnovellierung ist zum 01. August 2014 in Kraft
getreten.

Kompetenzen:

e Bedarfs- und situationsgerechtes Beraten und
Betreuen der Kunden,

Erlauterungen zur AO: Kaufmann/Kauffrau fur Versicherungen und Finanzen

© 2015 * Bundesinstitut fur Berufsbildung, D-53142 Bonn * www.bibb.de
Redaktion: Markus Kirbach

e Analysieren des individuellen Bedarfs des
Kunden an Versicherungsschutz und Vermo-
gensanlage,

e Unterbreiten von Angeboten und AbschlieSen
von Vertragen,

e Vornehmen von Vertragsinderungen und
Durchfiihren von MaBnahmen zur Bestands-
pflege und Vertragserhaltung,

e Prifen von Leistungsfillen und Informieren
Uber den Umfang der Leistungen,

e Nutzen der Instrumente des Rechnungswesens
und Ergebnisse des Controllings fiir das Han-
deln,

e team-, prozess- und projektorientiertes Arbei-
ten.

Kaufleute fiir Versicherungen und Finanzen in der
Fachrichtung Versicherung

e bearbeiten Schaden- und Leistungsfille
e und verfligen lber Qualifikationen aus zwei
der folgenden Wahlbausteine:

- Kundengewinnung und Bestandsausbau,

- Marketing,

- Steuerung und Verkaufsférderung in der Ver-
triebseinheit,

- Risikomanagement,

- Vertrieb von Produkten der betrieblichen
Altersvorsorge,

- Vertrieb von Versicherungsprodukten fir Ge-
werbekunden,

- Optimierung von Kundenbeziehungen und
Versicherungsbestanden,

- Schadenservice und Leistungsmanagement.

Kaufleute fiir Versicherungen und Finanzen in der
Fachrichtung Finanzberatung

e beraten Kunden bei Anlagen in Finanzproduk-
te,

e und verfiigen lUber Qualifikationen aus zwei
der folgenden Wahlbausteine:

- Finanzierungsberatung von gewerblichen Kun-

den,

- Optimierung von Finanzproduktbestanden der
Kunden,

- Private Immobilienfinanzierung und Versiche-
rungen,

- Vertrieb von Produkten der betrieblichen
Altersvorsorge
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Struktur der Ausbildung

( Abschlusspriifung: Fachrichtung Versicherung oder Finanzberatung ) A

f )

Die Abschlusspriifung in der Fachrichtung Versicherung erstreckt sich auf die in der
Anlage 2 Abschnitt | und Il (Fachrichtung Finanzberatung erstreckt sich auf die in der
Anlage 2 Abschnitt | und Ill) aufgefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten
sowie auf den im Berufsschulunterricht zu vermittelnden
Lehrstoff, soweit er fiir die Berufsausbildung wesentlich ist.

Weitere Informationen zur Abschlusspriifung finden Sie in diesem Dokument unter
,Struktur der Prifungen®.

(& )
( Zwischenpriifung )
C I

Die Zwischenprifung erstreckt sich auf die in den Anlagen 2 und 3 der Ausbildungs-
ordnung fiir das erste Ausbildungsjahr aufgefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und
Fahigkeiten sowie auf den im Berufsschulunterricht zu vermittelnden Lehrstoff,
soweit er fir die Berufsausbildung wesentlich ist.

Die Zwischenpriifung ist schriftlich anhand praxisbezogener Aufgaben oder Félle in
hochstens 180 Minuten in folgenden Priifungsgebieten durchzufiihren:

19. bis 36. Monat

Ausbildungsdauer insgesamt 3 Jahre

1. bis 18. Monat

1. Arbeitsorganisation und Kommunikation,
2. Dienstleistungen in der Versicherungswirtschaft,
3.  Wirtschafts- und Sozialkunde.

N\ J
2.6 Controlling;

Die Ausbildung erfolgt an zwei Lernorten, in Be-

trieb_und Schule: Im Betrieb erwerben die Auszu- 3. Kundenberatung und Verkauf
bildenden praxisbezogene Kompetenzen im realen 3.1 Vorbereitung von Beratungs- und Ver-
Arbeitsumfeld. An einem bis zwei Tagen pro Wo- kaufsprozessen,
che absolvieren die Auszubildenden die Berufs- 3.2 Durchfiihrung von Beratungs- und Ver-
schule, in der allgemeine und berufliche Lerninhal- kaufsgesprachen,
te verzahnt zum Ausbildungsberuf vermittelt wer- 3.3 Nachbereitung von Beratungs- und Ver-
den. kaufsgesprachen;

4. Versicherungs- und Finanzprodukte
Gemeinsame berufsprofilgebende Fertigkeiten, 5. Bestandskundenmanagement

5.1 Vertragsservice,
5.2 Kundenbetreuung.

Kenntnisse und Fahigkeiten sind:

1. Der Ausbildungsbetrieb

1.1 Stellung, Rechtsform und Struktur, Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten der

1.2 Berufsbildung, Fachrichtung:
1.3 Personalwirtschaft, arbeits-, sozial- und
tarifrechtliche Vorschriften, Versicherung
1.4 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei
der Arbeit, 1. Schaden- und Leistungsbearbeitung,
1.5 Umweltschutz; 2. zweiim Ausbildungsvertrag festzulegende

2. Arbeitsgestaltung, Kaufmannische Steuerung Wahlqualifikationseinheiten
und Kontrolle
2.1 Arbeits- und Selbstorganisation,

2.2 Datenschutz und Datensicherheit,

Finanzberatung

2.3 Anwenden einer Fremdsprache bei
Fachaufgaben,

2.4 Betriebliches Rechnungswesen,

2.5 Kosten- und Leistungsrechnung,
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Anlage in Finanzprodukte,
zwei im Ausbildungsvertrag festzulegende
Wahlqualifikationseinheiten
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Dauer der Ausbildung

Die Berufsausbildung hat die fir die Auslibung
einer qualifizierten beruflichen Tatigkeit in einer
sich wandelnden Arbeitswelt notwendigen berufli-
chen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten
(berufliche Handlungsfahigkeit) in einem geordne-
ten Ausbildungsgang zu vermitteln. Sie hat ferner
den Erwerb der erforderlichen Berufserfahrungen
zu ermoglichen (§ 1 Absatz 3 BBiG).

. . Beginn und
Die Berufsausbildung , Kauf- Dauer der
mann/Kauffrau fiir Versiche- Berufsaus-

rungen und Finanzen” bildung
dauert drei Jahre. werden im
Berufsaus-

bildungsvertrag angegeben (§ 11 Absatz 1 BBiG).
Das Berufsausbildungsverhaltnis endet mit dem
Ablauf der Ausbildungszeit oder bei Bestehen der
Abschlussprifung mit der Bekanntgabe des Ergeb-
nisses durch den Priifungsausschuss (§ 21 Absatz 1
und 2 BBIG).

Ausnahmeregelungen:

e Anrechnung beruflicher Vorbildung auf die
Ausbildungszeit

Eine Verkiirzung der Ausbildungszeit ist mog-
lich, sofern auf der Grundlage einer Rechts-
verordnung ein vollzeitschulischer Bildungs-
gang oder eine vergleichbare Berufsausbildung
ganz oder teilweise auf die Ausbildungszeit an-
zurechnen ist (§ 7 Absatz 1 BBiG). Die Anrech-
nung bedarf des gemeinsamen Antrags der
Auszubildenden und Ausbildenden (§ 7 Absatz
2 BBIG).

e Abkiirzung der Ausbildungszeit, Teilzeitbe-
rufsausbildung

Auf gemeinsamen Antrag der Auszubildenden
und Ausbildenden hat die zustandige Stelle die
Ausbildungszeit zu kiirzen, wenn zu erwarten
ist, dass das Ausbildungsziel in der gekiirzten
Zeit erreicht wird. Bei berechtigtem Interesse
kann sich der Antrag auch auf die Verkiirzung
der taglichen oder wochentlichen Ausbil-
dungszeit richten (Teilzeitberufsausbildung,
§ 8 Absatz 1 BBiG).
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e  Zulassung in besonderen Fillen

Durch die Priifungsordnungen der Kammern
wird die vorzeitige Zulassung aufgrund beson-
derer Leistungen in Ausbildungsbetrieb und
Berufsschule geregelt (§ 45 Absatz 1 BBiG). Mit
Bestehen der Prifung endet das Ausbildungs-
verhdltnis.

e Verldngerung der Ausbildungszeit

In Ausnahmeféllen kann die Ausbildungszeit
auch verlangert werden, wenn die Verlange-
rung notwendig erscheint, um das Ausbil-
dungsziel zu erreichen. Ausnahmefille sind
z. B. langere Abwesenheit infolge einer Krank-
heit oder andere Ausfallzeiten. Vor dieser Ent-
scheidung sind die Ausbildenden zu horen
(§ 8 Absatz 2 BBiG).

Die Ausbildungszeit muss auf Verlangen der
Auszubildenden verlangert werden (bis zur
zweiten Wiederholungsprufungl, aber insge-
samt hochstens um ein Jahr), wenn diese die
Abschlussprufung nicht bestehen (§ 21 Absatz
3 BBIG).

1Urtei| BAG vom 15.03.2000, Az. 5 AZR 74/99

Wenn die Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
wurde, erhalten die ausgebildeten Kaufméanner
und Kauffrauen fir Versicherungen und Finanzen
drei Zeugnisse:

e  Prufungszeugnis der IHK: Hier wird das Ergeb-
nis der Abschlusspriifung durch die zustandige
Kammer dokumentiert.

e Das Abschlusszeugnis der Berufsschule.

e Das Ausbildungszeugnis des Betriebes.

Die deutschsprachige Zeugniserlauterung kann in
Kirze als PDF-Datei auf der BIBB-Internetseite
heruntergeladen werden:

http://www.bibb.de/de/berufeinfo.php/profile/ap
prenticeship/g151207
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Ausbildungsrahmenplan

Der Ausbildungsrahmenplan bildet als Bestandteil
der Ausbildungsordnung die Grundlage fiir die
betriebliche Ausbildung. Er listet die Ausbildungs-
inhalte auf, die in den Ausbildungsbetrieben zu
vermitteln sind. Die Ausbildungsinhalte sind in
Form von zu vermittelnden Fertigkeiten, Kenntnis-
sen und Fahigkeiten beschrieben.

Die Beschrei-
bung der zu
vermittelnden

Kénnen Ausbildungsbetriebe
nicht samtliche Qualifikatio-
nen vermitteln, kann dies z. B.

Fertigkeiten,
im Wege der Verbundausbil- Kenntnisse und
dung’ ausgeglichen werden, Fshigkeiten

beispielsweise im Rahmen
von Kooperationen zwischen
Betrieben.

orientiert sich
an beruflichen

Aufgabenstel-
lungen und
den damit verbundenen Tétigkeiten. Die Lernziele
weisen somit einen deutlich erkennbaren Bezug zu
den im Betrieb vorkommenden beruflichen Hand-
lungen auf. Auf diese Weise erhalten die Ausbilder
und Ausbilderinnen eine Ubersicht dariiber, was
sie vermitteln und wozu die Auszubildenden befa-
higt werden sollen. Die zu vermittelnden Fertigkei-
ten, Kenntnisse und Fahigkeiten beschreiben die
Qualifikation von Kaufmannern und Kauffrauen fir
Versicherungen und Finanzen. Die Wege und Me-
thoden, die dazu fuhren, bleiben den Ausbildern
und Ausbilderinnen lberlassen.

Die Reihenfolge der zu vermittelnden Fertigkeiten,
Kenntnisse und Fahigkeiten innerhalb einer Positi-
on des Ausbhildungsrahmenplans richtet sich in der
Regel nach dem Arbeitsablauf. Das erleichtert
Ausbildern und Ausbilderinnen sowie den Auszu-
bildenden den Uberblick tiber die zu erwerbenden
Qualifikationen.

Die Ausbildungsinhalte im Ausbildungsrahmen-
plan beschreiben Mindestanforderungen. Die
Vermittlung ist von allen Ausbildungsbetrieben
sicherzustellen. Die Ausbildungsbetriebe kdnnen
hinsichtlich Vermittlungstiefe und Vermittlungs-
breite des Ausbildungsinhaltes Uber die Mindest-
anforderungen hinaus ausbilden, wenn die indivi-
duellen Lernfortschritte der Auszubildenden es
erlauben und die betriebsspezifischen Gegebenhei-
ten es zulassen oder gar erfordern. Die Vermittlung
zusatzlicher Ausbildungsinhalte, deren Einbezie-
hung sich als notwendig herausstellen kann, ist
auch moglich, wenn sich aufgrund der technischen
oder arbeitsorganisatorischen Entwicklung weitere

Anforderungen an die Berufsausbildung fiir Kauf-
méanner und Kauffrauen fir Versicherungen und
Finanzen ergeben, die in diesem Ausbildungsrah-
menplan nicht genannt sind.

Damit auch betriebsbedingte Besonderheiten bei
der Ausbildung bericksichtigt werden koénnen,
wurde in die Ausbildungsordnung eine so genannte
Flexibilitatsklausel aufgenommen, um deutlich zu
machen, dass zwar die zu vermittelnden Fertigkei-
ten, Kenntnisse und Fahigkeiten obligatorisch sind,
aber von der Reihenfolge und insoweit auch von
dem im Ausbildungsrahmenplan vorgegebenen
sachlichen und zeitlichen Zusammenhang abgewi-
chen werden kann: ,Eine von dem Ausbildungs-
rahmenplan abweichende Organisation der Ausbil-
dung ist insbesondere zuldssig, soweit betriebs-
praktische Besonderheiten die Abweichung erfor-
dern”(§ 5).

Der Ausbildungsrahmenplan fir die betriebliche
Ausbildung und der Rahmenlehrplan fiir den Be-
rufsschulunterricht sind inhaltlich und zeitlich auf-
einander abgestimmt. Es empfiehlt sich, dass Aus-
bilder und Ausbilderinnen sowie Berufsschullehrer
und Berufsschullehrerinnen im Rahmen der Lern-
ortkooperation regelmaRig zusammentreffen und
sich beraten.

Auf der Grundlage des Ausbildungsrahmenplans
werden die betrieblichen Ausbildungspline erar-
beitet, welche die organisatorische und fachliche
Durchfihrung der Ausbildung betriebsspezifisch
regeln. Materialien und Hinweise, wie ein betrieb-
licher Ausbildungsplan zu gestalten ist, finden Sie
hier:

http://www.foraus.de/html/search.php?s=true&q
=betrieblicher%20Ausbildungsplan

Hinweise zur Verbundausbildung erhalten Sie z. B.
auf der der Internetseite von Jobstarter:

http://www.jobstarter.de/
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Ausbildungsrahmenplan

Methodisches Vorgehen zum Erreichen des Aus-
bildungsziels

Im Ausbildungsrahmenplan sind die Ausbildungs-
ziele durch die Ausbildungsinhalte fachdidaktisch
beschrieben und mit Absicht nicht die Wege bzw.
Ausbildungsmethoden genannt, die zu diesen Zie-
len fihren.

Damit ist den Ausbildern und Ausbilderinnen die
Wahl der Methoden freigestellt, mit denen sie ihre
Ausbildungskonzepte fiir den gesamten Ausbil-
dungsgang zusammenstellen kdnnen. Das heif3t:
Fiir die einzelnen Ausbildungsabschnitte sind -
bezogen auf die jeweilige Ausbildungssituation -
die geeigneten Ausbildungsmethoden anzuwen-
den.

Diese Offenheit in der Methodenfrage sollten Aus-
bilder und Ausbilderinnen als eine Chance verste-
hen, die es ihnen ermdglicht, bei unterschiedlichen
Ausbildungssituationen methodisch flexibel vorzu-
gehen. Im § 3 Absatz 1 der Ausbildungsordnung
wird aber ein wichtiger methodischer Akzent mit
der Forderung gesetzt, die genannten Ausbildungs-
inhalte so zu vermitteln, ,,..., dass die Auszubilden-
den zur Ausiibung einer qualifizierten beruflichen
Tdtigkeit im Sinne des § 1 Absatz 3 des Berufsbil-
dungsgesetzes befdhigt werden, die insbesondere
selbststéndiges Planen, Durchfiihren und Kontrol-
lieren einschliefst”.

In der betrieblichen Ausbildungspraxis sollte das
Ausbildungsziel ,selbststandiges Handeln“ durch-
gehendes Prinzip der Ausbildung sein und systema-
tisch vermittelt werden.

Lehr- und Lernmethoden in der Ausbildung

Ausbilderinnen und Ausbilder missen sich stets auf
Veranderungen und neue Qualifikationsanforde-
rungen einstellen und lernen, diese in der Ausbil-
dungspraxis umzusetzen. Dazu gehort u.a. auch die
Ausbildung nach handlungs- und prozessbezoge-
nen Grundsatzen. Diese Ausrichtung verandert
Rolle und Funktion des Bildungspersonals.

An die Stelle von Belehrung tritt Beratung und statt
Inhalte zu unterweisen, werden Lernprozesse in
Gang gesetzt. Ziel der Qualifizierung im Bereich des
Ausbildungspersonals muss es sein, Ausbilderinnen
und Ausbilder auf ihre neue Rolle als Lernberater
und Planer von Lernarrangements vorzubereiten

und hierfir das entsprechende methodische In-
strumentarium zu vermitteln.

foraus.de

Forum fir Ausbilderlnnen

Hierfir werden z. B. in der Ausbilderplattform
foraus.de methodisch-didaktische Hilfen fir die
Ausbildungspraxis, Hinweise fiir die Weiterbildung
und Online-Seminarveranstaltungen zur Verfligung
gestellt.

Insbesondere das Modulsystem "Handlungs- und
prozessorientiert ausbilden" bietet umfangreiche
Hilfestellungen. Je nach spezifischem Bedarf in der
betrieblichen oder auBerbetrieblichen Situation
lassen sich passende Lerneinheiten auswahlen,
miteinander kombinieren und individuelle Lern-
programme erstellen.

Die zeitlichen Richtwerte

Fir die jeweiligen Inhalte werden zeitliche Richt-
werte in Wochen als Orientierung fir die betriebli-
che Vermittlungsdauer angegeben. Der zeitliche
Richtwert spiegelt in der Regel die Bedeutung wi-
der, die diesem Inhaltsabschnitt im Vergleich zu
anderen Inhaltsabschnitten zukommt.

Die Summe der zeitlichen Richtwerte betragt 52
Wochen pro Ausbildungsjahr. Die im Ausbildungs-
rahmenplan angegebenen zeitlichen Richtwerte
sind Bruttozeiten und missen in tatsachliche, be-
trieblich zur Verfigung stehende Ausbildungszei-
ten (Nettozeiten) umgerechnet werden. Dazu sind
die Zeiten fir Berufsschulunterricht und Urlaub
abzuziehen.

Die rein betriebliche Ausbildungszeit betragt im
Jahr rund 165 Tage. Das ergibt - bezogen auf 52
Wochen pro Jahr - etwa drei Tage pro Woche. Fiir
jede der im Ausbildungsrahmenplan angegebenen

Woche stehen also rund drei Tage betriebliche
Ausbildungszeit zur Verfiigung. Die Ausbildung in
Uberbetrieblichen Ausbildungsstatten zahlt zur
betrieblichen Ausbildungszeit, so dass diese ggf.
bei den Zeiten, die Auszubildende tatsachlich im
Betrieb sind, zusatzlich abzuziehen ist.
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Struktur der Prifungen

Grundsdtze moderner Priifungen

Handlungsorientierung in der Ausbildung bedeutet,
sich an praxisgerechten Aufgaben und berufstypi-
schen Arbeitsprozessen zu orientieren. Die Auszu-
bildenden erhalten damit eine aktive Rolle fir ihr
eigenes Lernen. Die zu erwerbenden Handlungs-
muster werden den Auszubildenden nicht mehr
wie friher ,mundgerecht” prasentiert; vielmehr
sollen die Auszubildenden dazu angeleitet werden,
sich diese in der aktiven Auseinandersetzung mit
der beruflichen Umwelt eigenverantwortlich zu
erschlieBen.

,Die in dieser Verordnung genannten Fertigkeiten,
Kenntnisse und Féhigkeiten sollen so vermittelt wer-
den, dass die Auszubildenden zur Ausiibung einer
qualifizierten beruflichen Tétigkeit im Sinne von § 1
Absatz 3 des Berufsbildungsgesetzes beféhigt wer-
den, die insbesondere selbststéndiges Planen, Durch-
fiihren und Kontrollieren einschliefSt. Diese Beféhi-
gung ist auch in den Priifungen nach den §§ 8 bis 10
nachzuweisen.

§ 3 Absatz 1 der Verordnung tiber die Berufsausbil-
dung zum Kaufmann fiir Versicherungen und Finan-
zen/zur Kauffrau fir Versicherungen und Finanzen.

Wenn die Auszubildenden im Verlauf ihrer Ausbil-
dung zum selbststdndigen Planen, Durchfiihren
und Kontrollieren komplexer Aufgaben beféhigt
werden, liegt es nahe, auch den Nachweis dieser
Qualifikationen an realitatsnahen Aufgabenstel-
lungen in Prifungen zu entwickeln.

Die Ergebnisse moderner beruflicher Priifungen
nach MalRgabe neugestalteter Ausbildungsordnun-
gen sollen die individuelle Berufseingangsqualifi-
zierung dokumentieren und zugleich Auskunft
dariber geben, welche berufliche Handlungskom-
petenz die Prifungsteilnehmer derzeit aufweisen
und auf welche Entwicklungen diese aktuellen
Leistungen zukinftig schlieRen lassen. Die Entwick-
lung und Forderung von Handlungskompetenz in
der Berufsausbildung bedeutet die Fahigkeit und
Bereitschaft, berufliche Anforderungen auf der
Basis von Wissen und Erfahrung sowie durch eige-
ne Ideen selbststandig zu bewdltigen, die gefunde-
nen Losungen zu bewerten und die eigene Hand-
lungsfahigkeit weiterzuentwickeln.

Vorbereitung auf die Priifung

Eine didaktisch und methodisch sinnvolle Pri-
fungsvorbereitung bezieht die Auszubildenden von
Beginn ihrer Ausbildung an in vollstiandige berufli-
che Handlungen ein und macht sie mit dem gesam-
ten Spektrum der Anforderungen und Problemstel-
lungen, die der Beruf mit sich bringt, vertraut.
Diese Handlungen setzen sich aus folgenden Ele-
menten zusammen:

e die Ausgangssituation erkennen

e Ziel setzen / Zielsetzung erkennen

e Arbeitsschritte bestimmen (Handlungs-
plan erstellen)

e Handlungsplan ausfiihren

e  Ergebnisse kontrollieren und bewerten

Damit wird den Auszubildenden auch ihre eigene
Verantwortung fiir ihr Lernen in Ausbildungsbe-
trieb und Berufsschule, fiir ihren Ausbildungserfolg
und beruflichen Werdegang deutlich gemacht.
Eigenes Engagement in der Ausbildung fordert die
Handlungskompetenz der Auszubildenden.

Priifungsaufgaben

Die Mitglieder des jeweiligen Prifungsausschusses
erstellen gemeinsam die Prifungsaufgaben fiir die
praktischen und schriftlichen Teile der Prifungen
nach den Vorgaben der Ausbildungsordnung. Alle
Aufgabenstellungen, einschlieBlich der Bewer-
tungsgrundlagen, miissen vor den Prifungen
schriftlich festgehalten werden.

Bewertung der Priifungsleistungen

Zur Bewertung der Prifungsleistungen sind im
Vorfeld der Prifungen verbindliche Bewertungskri-
terien festzulegen, dies betrifft auch die Bewertung
einzelner Teilschritte von Aufgabenstellungen.
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Zwischenpriifung: Kaufmann/Kauffrau fiir Versicherungen und Finanzen

Die Zwischenpriifung erstreckt sich auf die in der Ausbildungsordnung in den
Anlagen 2 und 3 fiir das erste Ausbildungsjahr aufgefiihrten Fertigkeiten,
Kenntnisse und Fahigkeiten sowie auf den im Berufsschulunterricht zu ver-
mittelnden Lehrstoff, soweit er fiir die Berufsausbildung wesentlich ist.

Schriftliche Durchfiihrung anhand praxisbezogener Aufgaben oder Fille,
in den folgenden Priifungsgebieten:

1. Arbeitsorganisation und Kommunikation,
Dienstleistungen in der Versicherungswirtschaft,
3. Wirtschafts- und Sozialkunde

[

Prifungszeit:

Insgesamt hochstens drei Stunden

Die Zwischenprifung soll vor dem Ende des zwei-
ten Ausbildungsjahres stattfinden. Die Priifungs-
termine missen rechtzeitig von der zustdndigen
Stelle bekannt gegeben werden.

Sie dient zur Mitte der Ausbildung lediglich der
Ermittlung des Ausbildungsstandes (Lernstandkon-
trolle). Die Ergebnisse aus der Zwischenprifung
flieBen nicht in das Ergebnis der Abschlusspriifung
ein.

Der ausbildende Betrieb ist verpflichtet, Auszubil-
dende fristgerecht zur Priifung anzumelden und fiir
die Teilnahme freizustellen. Der Ausbilder/die
Ausbilderin soll vor der Zwischenpriifung die
schriftlichen Ausbildungsnachweise (das Berichts-
heft) auf Vollstandigkeit priifen. Den Auszubilden-
den sollte er/sie in diesem Zusammenhang noch-
mals die Bedeutung der schriftlichen Ausbildungs-
nachweise fir die Zulassung zur Abschlussprifung
erlautern.

www.prueferportal.org - die Informations- und
Kommunikationsplattform fiir aktive und zu-
kiinftige Priiferinnen und Priifer.

Das Priferportal ist die bundesweite Informa-
tions- und Kommunikationsplattform fiir aktive
und zukinftige Priferinnen und Priifer im dualen
System sowie alle am Priifungsgeschehen Betei-
ligten und Interessierten. Hier gibt es Informatio-
nen rund um das Prufungswesen, das Priifungs-
recht, Veranstaltungshinweise und Materialien.
Auch besteht die Mdglichkeit, sich mit anderen
Priferinnen und Priifern auszutauschen sowie
Expertenanfragen zu stellen.

|Priaferportal

rur Unterstiitzung von Priferinnen und Priifern
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Struktur der Prifungen

Abschlusspriifung in der Fachrichtung Versicherung

Priifungsbereich

Versicherungswirtschaft Priifungsbereich
sowie Schaden- und Wirtschafts- und Sozial-
Leistungsbearbeitung kunde
Der Prufling soll zeigen, dass er Der Prifling soll zeigen, dass er
e erdie Bedarfssituation von Privatkunden analy- wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhéange
sieren und Lésungsvorschlige erarbeiten, der Berufs- und Arbeitswelt darstellen kann.

e  Antrage priifen,
e  Vertrage service- und bestandsorientiert bear-

beiten,
o die Berechtigung und die H6he von Leistungen

feststellen, Bearbeitung praxisbezogener Aufgaben oder Fille.
e  Kosten und Ertrage von Versicherungsprodukten

ermitteln,
e sowie den betriebswirtschaftlichen Erfolg an-

hand von Kennziffern und Statistiken beurteilen Priifungszeit: Hchstens 60 Minuten

kann.

Hierfiir kommen insbesondere folgende
Gebiete in Betracht:

a) Versicherungs- und Finanzprodukte,

b) Vertragserhaltung und -service,

c¢) Rechnungswesen und Controlling,

d) Leistungsfeststellung und Schadenregulie-
rung;

Es werden praxisbezogene Aufgaben oder Fille bear-
beitet

Priifungszeit:
Hochstens drei Stunden.
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Struktur der Prifungen

Abschlusspriifung in der Fachrichtung Versicherung

In einem Beratungsgesprach soll der Priifling auf der
Grundlage einer von zwei ihm zur Wahl gestellten
Aufgaben zeigen, dass er

e  Gesprdche mit Kunden situationsbezogen vor-
bereiten,

e verkaufsorientiert fiihren,

e und auf Kundenargumente angemessen reagie-
ren kann

Bei der Aufgabenstellung sind die produktbezogenen
betrieblichen Ausbildungsschwerpunkte des Auszu-
bildenden zugrunde zu legen.

Beratungsgesprich

Priifungszeit: Hochstens 15 Minuten Vorbereitung
nach Wahl der Aufgabe;
Hochstens 20 Minuten fiir das Beratungsgesprach

Erlauterungen zur AO: Kaufmann/Kauffrau fur Versicherungen und Finanzen
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Priifungsbereich Priifungsbereich
Kundenberatungsge- Fallbezogenes Fachge-
sprach sprach

e Der Priifling erstellt fiir jede der beiden ge-
wahlten Wahlqualifikationseinheiten nach § 4
Absatz 4 einen hochstens dreiseitigen Report
tiber die Durchfiihrung einer betrieblichen
Fachaufgabe.

e Sie sind dem Priifungsausschuss vor der
Durchfiihrung der Priifung im Priifungsbereich
Fallbezogenes Fachgesprach zuzuleiten.

e Die Reporte werden nicht bewertet!

e Aus den beiden betrieblichen Fachaufgaben
wahlt der Priifungsausschuss eine Aufgabe
aus; ausgehend von dieser Fachaufgabe und
dem dazu erstellten Report entwickelt der
Priifungsausschuss das fallbezogene Fachge-
sprach so, dass die nachstehend genannten
Anforderungen an den Priifling nachgewiesen
werden kénnen.

In einem Fachgesprach iiber eine selbstdndig durch-
gefiihrte betriebliche Fachaufgabe soll der Priifling
zeigen, dass er komplexe Aufgaben bearbeiten,
seine Vorgehensweise begriinden, Problemlésungen
in der Praxis erarbeiten, Hintergriinde und Schnitt-
stellen erldutern und Ergebnisse bewerten kann.

Gegenstand des fallbezogenen Fachgesprachs sind
neben der betrieblichen Fachaufgabe auch die da-
mit zusammenhangenden Fertigkeiten, Kenntnisse
und Fahigkeiten der zugrunde liegenden Wahlquali-
fikationseinheit.

Fachgesprach lber eine selbstandig durchgefiihrte
betriebliche Fachaufgabe

Priifungszeit: Hochstens 15 Minuten
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Struktur der Prifungen

Gewichtung der Priifungsbereiche in der Fachrichtung Versicherung

Versicherungswirt- Kundenberatungs- Fallbezogenes Wirtschafts- und

schaft sowie Scha- gesprach Fachgesprach Sozialkunde
den- und Leis-

tungsbearbeitung

40 Prozent 25 Prozent 25 Prozent 10 Prozent

Abschlussprifung in der Fachrichtung Finanzberatung

Priifungsbereich

Versicherungswirtschaft Priifungsbereich
und Anlage in Finanz- Wirtschafts- und Sozial-
produkte kunde
Der Priifling soll zeigen, dass er Der Priifling soll zeigen, dass er
e er die Bedarfssituation von Privatkunden analy- wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhiange
sieren und Lésungsvorschlige erarbeiten, der Berufs- und Arbeitswelt darstellen kann.

e  Antrdge prifen,
e  Angebote zur Anlage in Finanzprodukte erstel-

len,
e  Vertrage service- und bestandsorientiert bear-

beiten, Bearbeitung praxisbezogener Aufgaben oder Fille.
e  Kosten und Ertrage von Versicherungsprodukten

ermitteln,

e sowie den betriebswirtschaftlichen Erfolg an-
hand von Kennziffern und Statistiken beurteilen

Priifungszeit: Hochstens 60 Minuten
kann.

Hierfiir kommen insbesondere folgende
Gebiete in Betracht:

a) Versicherungs- und Finanzprodukte,
b) Vertragserhaltung und -service,

c¢) Rechnungswesen und Controlling,
d) Anlage in Finanzprodukte;

Es werden praxisbezogene Aufgaben oder Fille bear-
beitet

Prifungszeit:
Hochstens drei Stunden.
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Struktur der Prifungen

Abschlusspriifung in der Fachrichtung Finanzberatung

In einem Beratungsgesprach soll der Priifling auf der
Grundlage einer von zwei ihm zur Wahl gestellten
Aufgaben zeigen, dass er

e  Gesprdche mit Kunden situationsbezogen vor-
bereiten,

e verkaufsorientiert fiihren,

e und auf Kundenargumente angemessen reagie-
ren kann

Bei der Aufgabenstellung sind die produktbezogenen
betrieblichen Ausbildungsschwerpunkte des Auszu-
bildenden zugrunde zu legen.

Beratungsgesprich

Priifungszeit: Hochstens 15 Minuten Vorbereitung
nach Wahl der Aufgabe;
Hochstens 20 Minuten fiir das Beratungsgesprach
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Priifungsbereich Priifungsbereich
Kundenberatungsge- Fallbezogenes Fachge-
sprach sprach

e Der Priifling erstellt fiir jede der beiden ge-
wahlten Wahlqualifikationseinheiten nach § 4
Absatz 5 einen hochstens dreiseitigen Report
tiber die Durchfiihrung einer betrieblichen
Fachaufgabe.

e Sie sind dem Priifungsausschuss vor der
Durchfiihrung der Priifung im Priifungsbereich
Fallbezogenes Fachgesprach zuzuleiten.

e Die Reporte werden nicht bewertet!

e Aus den beiden betrieblichen Fachaufgaben
wahlt der Priifungsausschuss eine Aufgabe
aus; ausgehend von dieser Fachaufgabe und
dem dazu erstellten Report entwickelt der
Priifungsausschuss das fallbezogene Fachge-
sprach so, dass die nachstehend genannten
Anforderungen an den Priifling nachgewiesen
werden kénnen.

In einem Fachgesprach iiber eine selbstdndig durch-
gefiihrte betriebliche Fachaufgabe soll der Priifling
zeigen, dass er komplexe Aufgaben bearbeiten,
seine Vorgehensweise begriinden, Problemlésungen
in der Praxis erarbeiten, Hintergriinde und Schnitt-
stellen erldutern und Ergebnisse bewerten kann.

Gegenstand des fallbezogenen Fachgesprachs sind
neben der betrieblichen Fachaufgabe auch die da-
mit zusammenhangenden Fertigkeiten, Kenntnisse
und Fahigkeiten der zugrunde liegenden Wahlquali-
fikationseinheit.

Fachgesprach lber eine selbstandig durchgefiihrte
betriebliche Fachaufgabe

Priifungszeit: Hochstens 15 Minuten
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Struktur der Prifungen

Gewichtung der Priifungsbereiche in der Fachrichtung Finanzberatung

Versicherungswirt- Kundenberatungs- Fallbezogenes Wirtschafts- und
schaft und Anlage gesprach Fachgesprach Sozialkunde
in Finanzprodukte
40 Prozent 25 Prozent 25 Prozent 10 Prozent
Um die Abschlusspriifung zu bestehen, missen im Erganzungspriifung:

Gesamtergebnis sowie in mindestens drei der vier
Priifungsbereiche mindestens ausreichende Leis-
tungen erbracht worden sein.

Werden die Prifungsleistungen in einem Pri-
fungsbereich mit "ungenigend" bewertet, so ist
die Priifung nicht bestanden!

Bewertungsskala:

100-92 Punkte = 1 = sehr gut

91 - 81 Punkte = 2 = gut

80 - 67 Punkte = 3 = befriedigend
66 - 50 Punkte = 4 = ausreichend
49 - 30 Punkte = 5 = mangelhaft
29 - 0 Punkte = 6 = ungenligend
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Sind die Prifungsleistungen in bis zu zwei schriftli-
chen Priifungsbereichen mit "mangelhaft" bewer-
tet worden, so ist auf Antrag des Priflings oder
nach Ermessen des Prifungsausschusses in einem
der mit "mangelhaft" bewerteten Prifungsberei-
che die schriftliche Prifung durch eine miindliche
Prifung von etwa 15 Minuten zu ergdnzen, wenn
diese fiir das Bestehen der Priifung den Ausschlag
geben kann.

Der Prifungsbereich ist vom Prifling zu bestim-
men. Bei der Ermittlung des Ergebnisses flr diesen
Prifungsbereich sind die Ergebnisse der schriftli-
chen Arbeit und der mindlichen Erganzungspri-
fung im Verhaltnis 2 : 1 zu gewichten.

HINWEIS: In den Ubersichten zur Priifungsstruktur
sind die Texte aus der Ausbildungsordnung nicht
vollstandig wiedergegeben. In Bezug auf das fallbe-
zogene Fachgesprach ist zu erganzen, dass der
Ausbildende zu bestatigen hat, dass die Fachauf-
gaben von dem Prifling im Betrieb selbstandig
durchgefiihrt worden sind. Die Reporte der Auszu-
bildenden sollen jeweils eine Beschreibung der
Aufgabenstellung, der Planungs- und der Durch-
fihrungsphase sowie eine Auswertung beinhalten.

Die vollstindige Ausbildungsordnung und Ande-
rungsverordnung kann auf der BIBB-Internetseite
heruntergeladen werden:
http://www.bibb.de/de/berufeinfo.php/profile/ap
prenticeship/g151207

Diese Kurzinformation ist unter Mitarbeit von Frau
Dr. Anke Kock und Frau Gabriele Jordanski ent-
standen.

Bundesinstitut

BiBB. :::
. N . Beraten
fir Berufsbildung ' ¥ Zukunft gestalten

12


http://www.bibb.de/
http://www.bibb.de/de/berufeinfo.php/profile/apprenticeship/g151207
http://www.bibb.de/de/berufeinfo.php/profile/apprenticeship/g151207

	Was ist neu?
	Struktur der Ausbildung
	Dauer der Ausbildung
	Ausbildungsrahmenplan
	Struktur der Prüfungen

